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DAS RÄUCHERN ist eine Praktik, die in vielen Hexentraditionen verwendet wird, um 
eine bestimmte Atmosphäre oder Energie in einem Raum oder um eine Person 

herum zu schaffen. 

Es kann auch verwendet werden, um einen Raum oder eine Person von 
negativer Energie oder von unerwünschten Geistern zu Reinigen. Räuchern wird 

normalerweise mit Kräutern oder Harzen durchgeführt, die Entweder alleine 
oder in Kombination verwendet werden können, um die gewünschte Wirkung 

erzielen. 

Einige der häufigsten Kräuter und Harze, die zum Räuchern verwendet werden, 
sind: 

• WEIHRAUCH: Weihrauch wird häufig verwendet, um eine heilige oder 
spirituelle Atmosphäre zu schaffen und um negative Energie zu reinigen. 

• SALBEI: Salbei wird häufig verwendet, um negative Energie zu reinigen und 
um Schutz vor unerwünschten Einflüssen zu bieten. 

• ROSMARIN: Rosmarin wird häufig verwendet, um die Intelligenz und das 
Gedächtnis zu stärken und um negative Energie zu reinigen. 

• MYRRHE: Myrrhe wird häufig verwendet, um Trauer und Schmerz zu 
lindern und um eine spirituelle Atmosphäre zu schaffen. 

• DRACHENBLUT: Drachenblut wird häufig verwendet, um Schutz vor negativer 
Energie und unerwünschten Einflüssen zu bieten und um die Willenskraft 

zu stärken. 

 

Räuchern kann auch mit Hilfe von Räucherwerk und Räucherkegeln oder 
Räucherstäbchen durchgeführt werden. Es ist wichtig, das Räuchern in einem 
gut belüfteten Bereich durchzuführen und aufzupassen, dass es nicht zu viel 

Rauch gibt und niemand gesundheitliche Probleme davonträgt. 

 

Räucherrituale sind ein wichtiger Bestandteil vieler magischer Praktiken. 
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Sie werden verwendet, um eine bestimmte Atmosphäre oder Stimmung zu 
schaffen, um eine Verbindung zu bestimmten geistigen Kräften herzustellen 

oder um bestimmte Wünsche oder Absichten zu manifestieren. 

Räucherungen können mit verschiedenen Pflanzen, Harzen und Kräutern 
durchgeführt werden, die jeweils ihre eigenen magischen Eigenschaften haben. 

 

Räuchern mit Hexen- und Heilkräuter 
Räuchern mit Kräutern ist eine alte Praxis, die in vielen Kulturen und spirituellen 

Traditionen verwendet wird. Es umfasst das Verbrennen von Kräutern, um 
deren Duft und energetische Eigenschaften freizusetzen. 

Räucherungen gibt es schon seit vielen tausend Jahren. Immer wenn die 
Menschen Kontakt mit den unsichtbaren Sphären aufnehmen wollten, 

bedienten sie sich der Räucherung. 

Die heutigen Räucherungen unterscheiden sich im Grunde nicht von denen der 
alten Zeit, wenn gleich sich auch die Beweggründe dazu oftmals verändert 

haben. 

Heute verwendet man Räucherungen, um die Raumatmosphäre generell zu 
harmonisieren oder aus gesundheitlichen Gründen. Das Räuchern wird auch als 

sakrale Handlung benutzt, um die Schwingungen im feinstofflichen Bereich 
auszugleichen und die Anrufung der Götter zu intensivieren. 

 

Hier sind einige allgemeine Schritte für 
das Räuchern mit Kräutern: 

1. Wähle das richtige Räucherwerkzeug aus, wie eine Schale, einen 
Räucherkessel oder eine Räucherpfanne. 

2. Wähle die Kräuter, die du verwenden möchten, basierend auf deren 
Bedeutung und energetischen Eigenschaften. 

3. Trockne die Kräuter, indem du sie an einem luftigen, schattigen Ort 
ausbreitest oder eine Räuchermischung kaufst. 
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4. Entzünde die Kräuter und lasse den Rauch im Raum oder auf einem 
Objekt verweilen. 

5. Konzentriere dich auf deine Absichten und Intentionen, während du den 
Rauch genießen. 

6. Beende das Räuchern, indem du das Feuer löschst oder ausbläst. 

 

Ein Beispiel für ein Räucherritual könnte sein, wenn du Räucherstäbchen oder 
Räucherkegel mit Weihrauch anzündest, um eine heilige und reinigende 
Atmosphäre zu schaffen, bevor du meditierst oder eine spirituelle Praxis 

ausübst.  

Ein anderes Beispiel könnte sein, dass du Räucherstäbchen mit Zeder oder 
Fichte anzündest, um eine erdende und schützende Atmosphäre zu schaffen, 

bevor du eine magische Arbeit durchführst. 

Es gibt kein "richtiges" oder "falsches" Räucherritual, und es kann viele 
verschiedene Möglichkeiten geben, Räucherungen in magischen Praktiken 

einzusetzen.  

Räuchern ist eine alte Tradition, die in vielen Kulturen und Religionen verwendet 
wird, um bestimmte Wirkungen oder Absichten zu erreichen. Pflanzen spielen 

dabei eine wichtige Rolle, da sie sowohl symbolisch als auch durch ihre 
ätherischen Öle und Duftstoffe bestimmte Wirkungen erzielen können. 

Einige der am häufigsten verwendeten Pflanzen für Räucherrituale sind: 

• Weihrauch: Weihrauch hat einen sehr starken, angenehmen Duft und 
wird seit Jahrtausenden in religiösen Zeremonien und Räucherritualen 

verwendet. Er wird oft in Verbindung mit Reinigung, Heilung und 
spiritueller Erleuchtung gebracht. 

• Räucherwerk: Räucherwerk wird sehr häufig in Räuchermischungen 
verwendet und ist eine sehr vielseitige Pflanze. Es hat einen starken, 
erdigen Duft und wird oft in Verbindung mit Schutz, Reinigung und 

spiritueller Verbindung gebracht. 
• Beifuß: Beifuß wird häufig verwendet, um negative Energie und böse 

Geister zu vertreiben. Es hat einen starken, erdigen Duft und wird oft in 
Verbindung mit Schutz, Reinigung und spiritueller Verbindung gebracht. 
• Zeder: Zeder hat einen starken, angenehmen Duft und wird oft in 
Verbindung mit Reinigung, Schutz und spiritueller Verbindung gebracht. 
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• Lavendel: Lavendel hat einen angenehmen, beruhigenden Duft und wird 
oft in Verbindung mit Entspannung, Heilung und spiritueller Verbindung 

gebracht. 

Es gibt viele weitere Pflanzen, die in Räucherritualen verwendet werden können, 
und die Wahl der Pflanzen hängt von den individuellen Absichten und Zielen des 

Räuchernden ab.  

 

Räucherst du bereits in deinem Leben? 
Wenn ja, in welcher Situation räucherst du? 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

 

Welche Räucherwerkzeuge brauchst du? 
 

RÄUCHERKOHLE ist ein wichtiger Bestandteil beim Räuchern. Sie dient dazu, die 
Räucherstoffe zu erhitzen und zu verbrennen, damit der Rauch entsteht. Es gibt 

verschiedene Arten von Räucherkohle, die am häufigsten verwendet werden, 
darunter natürliche Bambuskohle und Quick Light Kohle. Natürliche 

Bambuskohle wird aus Bambus hergestellt und enthält keine chemischen 
Zusätze. Sie brennt langsam und gleichmäßig und ist daher die beste Wahl für 

Räucherzeremonien. Quick Light Kohle enthält jedoch Chemikalien, die sie 
entzünden und brennen lassen. Es brennt schneller und heißer als natürliche 
Bambuskohle, aber es kann auch unerwünschte Chemikalien freisetzen. Es ist 

wichtig, die richtige Art von Räucherkohle für Ihre Bedürfnisse und Präferenzen 
auszuwählen. Es gibt auch Räucherkohle-Tabletten, die oft in Räucherstäbchen 

verwendet werden. Es ist wichtig, sicherzustellen, dass die Räucherkohle 
vollständig entzündet ist, bevor Räucherstoffe hinzugefügt werden und dass die 

Kohle nicht zu heiß ist, um zu vermeiden, dass die Räucherstoffe verbrennen 
oder unangenehme Dämpfe freisetzen. 
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Eine RÄUCHERSCHALE ist ein Behälter, in dem Räucherstoffe verbrannt werden 
können. Sie ist in der Regel aus Metall, Keramik oder Schiefer gefertigt und hat 
oft eine spezielle Form, die dazu dient, die Räucherstoffe aufzufangen und zu 

halten. Räucherschalen können auf verschiedene Arten verwendet werden, zum 
Beispiel indem man sie auf eine hitzebeständige Unterlage stellt und darauf 
Räucherkohle legt, auf der dann die Räucherstoffe verbrannt werden. Einige 

Räucherschalen haben auch eine Ablage für Räucherwerk oder Räucherzangen. 
In der Regel werden Räucherschalen in Riten und Zeremonien verwendet, um 

bestimmte Atmosphären oder Energien zu schaffen oder um bestimmte 
Absichten oder Wünsche zu unterstützen. 

 

RÄUCHERZANGEN sind ein wichtiges Werkzeug für jeden, der Räucherungen 
durchführen möchte. Sie werden verwendet, um Räucherkohle zu halten und zu 

transportieren, sowie um Räucherwerk und Kräuter auf die Kohle zu legen. 
Einige Räucherzangen sind aus Edelstahl oder Messing gefertigt und verfügen 
über Griffe aus Holz oder Kautschuk für einen sicheren und bequemen Griff. 

Andere Räucherzangen sind aus natürlichen Materialien wie Schilf oder Bambus 
gefertigt und verleihen so dem Räucherritual eine besondere spirituelle 

Atmosphäre. Es ist wichtig, dass die Räucherzange sauber und steril gehalten 
wird, um eine Verunreinigung des Räucherwerks oder der Kohle zu vermeiden. 

 

Was ist eine Räucherhexe: 
Eine Räucherhexe ist eine Person, die sich mit dem Räuchern von Pflanzen und 

Kräutern als spirituelle Praxis beschäftigt. Dies kann in verschiedenen Kontexten 
passieren, wie zum Beispiel in Hexenzirkeln oder auch in der traditionellen 

Medizin. 

Räucherhexen verwenden in der Regel verschiedene Räuchermischungen aus 
Pflanzen und Kräutern, um bestimmte Wirkungen zu erzielen, wie zum Beispiel 
Reinigung, Schutz, Heilung oder Unterstützung bei Meditation und spiritueller 

Arbeit.  

Sie kennen die Heil- und Hexenkräuter und wissen um ihre Wirkung auf 
Menschen und Tiere. 
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Sie können auch Räucherungen für bestimmte Anlässe oder Zwecke 
durchführen, wie zum Beispiel bei Ritualen oder in der Trauerarbeit. 

 

Schritt für Schritt – Das kleine 
Räucherritual: 

 

1. Wähle eine Räucherpflanze oder -mischung aus. Beliebte 
Räucherpflanzen sind zum Beispiel Weihrauch, Räucherwerk, Salbei, 

Rosmarin, Lavendel und andere. 
2. Bereite dein Räuchergefäß vor. Du kannst eine Räucherschale, eine Schale 

oder einen Räucherständer verwenden. 
3. Entzünde ein Räucherholz oder eine Kohle. Wenn du ein Räucherholz 
verwendest, halte es an eine offene Flamme, bis es brennt. Wenn du eine 

Kohle verwendest, heize sie in einer Kohlenschale oder einem 
Räucherofen an, bis sie glüht. 

4. Legen ein paar Kräuter auf die glühende Kohle oder das brennende 
Räucherholz. Verwende nicht zu viel, da die Räucherung sonst zu stark 

werden kann. 
5. Halte das Räuchergefäß in der Nähe des Rauches und atme tief ein. Wenn 

du möchtest, kannst du auch den Rauch mit der Hand oder einem Fächer 
über deinen Körper streichen. 

6. Wenn du mit dem Räuchern fertig bist, lösche die Kohle oder das 
Räucherholz und lasse das Räuchergefäß abkühlen, bevor du es 

wegräumst. 
7. Wenn du möchtest, kannst du eine Abschlusszeremonie machen, zum 

Beispiel ein Dankgebet oder einen Segen sprechen, um das Räucherritual 
abzuschließen. 

 

Traditionelle Räuchertage - Räucherzeiten 
Alant - Erhellungskraut 
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Der Alant ist aufgrund seiner gelben, großen Blütenköpfe, leicht zu erkennen. In 
der Mystik wurde er oft in Bezugnahme auf Krankheiten des Kopfes und des 

Magens eingesetzt. Der Alant hat in der Mystik und im Aberglauben immer eine 
große Rolle gespielt. In der Mystik sagt man, dass Menschen, die depressive 

Phasen haben, denen es vom Kopf her nicht so gut erging, sie damit dunkle Tage 
erhellten und die Lebensfreude zurück erlangten. Der Alant ist das Räucherwerk 

für dunkle Tage. 

NOVEMBER – Erhellung der Psyche 

  

Baldrian - Schutzkraut 

  

In der Mystik sagt man, dass ein Strauß Baldrian zu Glück verhilft und Schlechtes 
fernhält. Meine Großmutter sagte oft „Wenn du Baldrian in den Mund nimmst 
und jemanden küsst, liebt dich die Person“. Frühere Hexenzirkel hatten immer 

ein Baldrianbüschel in ihren Räumlichkeiten aufgehangen. Bewegte sich ein 
Büschel, wenn ein fremder die Stube betrat, so wussten sie, dass schwarze 

Magie im Spiel war. Baldrian ist das Räucherwerk für die Aufhellung der 
schwarzen Magie. 

OKTOBER - Schutz 

  

Benzoe – Negative Energien vertreiben 

Benzoe wurde auch Fieberstrauch genannt. Eine Räucherung mit diesem Harz 
sollte böse Wünsche und den bösen Blick vertreiben. Wenn du das Gefühl hast, 
dass Menschen dir neidig sind und Personen dir Schlechtes wünschen, so nimm 

ein Foto von dieser Person und räuchere es mit Benzoe aus. 

FEBRUAR – BEWUNDERUNG finden 

  

Der Engelwurz – Das weiße Magie Kraut 
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Er wird auch Angelika genannt. In der alten Mythologie wurde der Engelwurz 
gegen die Pest eingesetzt. Es ist das Kraut gegen die schwarze Magie. Einer alten 

Legende zufolge ist einem Mönch im Traum ein Engel erschienen und hat 
diesem besagten Mönch alles über die breite Heilwirkung dieser Pflanze erzählt. 

Sie ist die Räucherpflanze zum Schutz vor bösen Geistern und Zauberei. Unter 
anderem hat der Engelwurz eine tiefe Symbolik. Er zieht Glück, Erfolg und 

Gesundheit an. 

MAI - Glückskraut 

  

Das Fichtenharz – Löschung von alten Erfahrungskraut  

  

Das Räucherwerk zur Löschung von alten, negativen Erfahrungen. 

In der alten Mythologie wurde gesagt, wenn jemand negative Erfahrungen aus 
der Vergangenheit hatte und diese nicht loslassen konnte, dass die 

Ausräucherung mit Fichtenharz alte Wunden heilen, loslassen und reinigen 
könnte. Die Fichte ist dem griechischen Gott Poseidon (Meeresgott) geweiht, da 

aus ihrem Holz die Schiffsmasken erbaut wurden. Dort wohnten nach alten 
Überlieferungen zufolge auch die Baumgeister, die nachts als Klabautermänner 

den Stamm verließen und ihr Unwesen trieben. Meine Großmutter sagte immer, 
wenn ein Trauerfall eintritt, so sollte man Fichtenharz vor die Tür stellen, denn 

dann wurde der Verstorbene gut in die Anderswelt hinüber begleitet. 

APRIL – Zugang zur Anderswelt 

  

Lavendel - Das Visionen und dritte Auge Öffnungs-Räucherwerk. 

Lavendel wird seit sehr langer Zeit zum Beruhigen verwendet, aber viele wissen 
nicht, dass man damit auch das dritte Auge öffnen kann und Visionen erweitern 

kann. Meine Großmutter erzählte mir immer, dass man sich damit gegen 
Blutsauger aller Art rüsten kann. Sie legte mir immer ein Lavendelkissen neben 

mein Bett, damit ich im Traum meine Zukunft sehen könnte. Ein sehr altes 
Rezept ist „Die vier Diebe Essig“. Dazu verwendest du einen Esslöffel Thymian, 
Salbei, Rosmarin und Lavendel mit dreiviertel Liter Apfelessig. Dies lässt du in 

einem warmen Zimmer zwei Wochen ziehen. Dann siebst du es ab. Diese 
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Mischung hilft mit einem halben Glas Wasser, mit einem Esslöffel Essig beim 
Gurgeln um diverse Viruskrankheiten, wie den Corona Virus, fernzuhalten. 

  

SEPTEMBER – Stärkung Immunsystem (seelisches und körperliches) 

  

Die Minze - Das Lösungsräucherkraut 

Minze wird auch heutzutage gerne noch in Kaugummis und Mundsprays 
verwendet. Was viele nicht wissen, ist, dass alte Hexen dieses Kraut dazu 

verwendet haben, um die Gedanken zu klären. Beim Räuchern ist es wichtig, 
dass man das Kraut kurz vor der Blüte als Räucherwerk verwendet. 

Scheherazade, die Erzählerin der Geschichte von 1000 und einer Nacht, hat 
immer vor Sonnenaufgang in Minze gebadet. Oder auch im alten Griechenland 
gaben die Griechen in Badewasser Minze hinein. Sie rieben sich damit die Arme 

ein, um mehr Kräfte zu bekommen. Meine Großmutter erzählte mir immer, 
dass, wenn man Minzöl im Sommer verwendet, die Insekten einen nicht 

zerstechen. 

  

JANUAR – Loslassen 

  

Die Rose - Das Innere Tempel -Räucherkraut 

Sie war schon im Altertum ein Symbol der Verschwiegenheit. Viele alte Orden 
verwendeten die Rose dazu, dass gewisse Inhalte der Gespräche nicht den Raum 

verließen. Dazu wurde eine Rose im Zimmer, oder in den Stuben, aufgehängt. 
Gerade der Geheimorden der Rosenkreuzer, hat sich das Symbol der Rose als 

Ordenszeichen auf ihr Kreuz gemalt. Die Rose, so meine Großmutter, erweckte 
auch verborgene Weisheiten in Menschen. Wenn du mit Rose ausräucherst, so 

wirst du verborgene Talente in dir erkennen. 

  

Ganzjährig – bestenfalls im MAI – Talente entdecken 
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Rosmarin - Das Konzentrationskraut 

Seine purpurne Farbe entstand laut einer alten Hexensage, dem Mantel der 
Jungfrau Maria und der Duft des Rosmarins aus den Gewändern Christi. Gerade 

Rosmarinzweige wurden am Weihnachtsmorgen als Zeichen der Erlösung 
geräuchert. Es ist außerdem ein Symbol der Fruchtbarkeit und wenn eine Frau 

einen Mann mit Rosmarinblüten berührte, so stand eine große Liebesbeziehung 
bevor. Ich war nicht die Beste in der Schule und deshalb räucherte meine 

Großmutter immer mit Rosmarin aus, um meine Konzentration zu stärken. 

JUNI - Konzentrationsfördernd 

  

Der Salbei - Das Harmonie -und Aura Räucherungskraut 

Gerade nach Streitereien räucherte meine Großmutter oft mit Salbei, denn 
dieses Kraut wirkt sehr aufbauen. Salbei kannst du sehr gut selbst ernten und 
trocknen und die Blätter anschließend beim Räuchern verwenden. Alte Hexen 

verwendeten häufig das Ausräuchern mit Vogelfedern zur Reinigung von 
Räumen als Schutz vor negativer Energie und zum Aufbau der Wohnungsaura. 
Salbei sollte am besten in der Kombination mit Weihrauch verwendet werden, 

denn es reinigt, schützt und lässt los. 

  

Ganzjährig – bestenfalls AUGUST Aufbau von Harmonie 

  

Styrax - Das Entspannungsräucherungskraut 

Styrax ist ein klebriges Harz des Styrax Baums. Zumeist wird es in unseren 
Breitengraden als schwarzes, kleines Holzkohlenblättchen verkauft. Styrax ist 

das Räucherkraut, wenn du dich entspannen möchtest und für ein gutes 
Ambiente sorgen willst. 

   

JULI – Entspannung – Urlaubskraut 

  

Der Wacholder - Das Räucherkraut zur Verbindung in die Anderswelt 
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Dass Gin aus Wacholderbeeren gemacht wird, ist vermutlich nichts Neues für 
dich, doch, was du vielleicht nicht weißt, ist, wenn du krank bist und schon in 

Richtung der Besserung bist, so räuchere deine Räume mit Wacholder aus, denn 
es wird oft zur Reinigung von Kranken verwendet. Aber nicht nur die Beere, 

sondern auch das Holz kann geräuchert werden. Es unterstützt die Verbindung 
zur Anderswelt. Wacholder war in alten Hexenkreisen ein magischer Baum. Ihm 

wurde zugesagt, dass böse Mächte und Krankheiten durch ihn vertrieben 
worden sind. Wenn jemand in einer schweren Phase steckt, so wird dem 

Wacholder auch nachgesagt, dass man mit ihm den Tod noch vertreiben kann. 
Alte Hexen haben Wacholder auf eine Kette aufgefädelt und im Haus 

aufgehängt. Es schützt vor schwarzer Magie, bricht alte Flüche und es ist ein 
gutes Mittel gegen Geister und Dämonen und zieht die Liebe an. 

  

MÄRZ – Lebenskrisen meistern 

  

Der Weihrauch – Das Reinigungskraut 

  

Weihrauch solltest du niemals allein räuchern, denn es öffnet Tür und Tor zur 
Anderswelt. Die alten Ägypter haben den Weihrauch auch „Schweiß der Götter“ 
genannt und er wurde sehr oft bei alten, rituellen Zeremonien verwendet. In der 

Antike wurde ihm auch nachgesagt, er solle die Macht des Todes und der 
Krankheiten fernhalten. Was viele nicht wissen, ist, dass es sogar 

Weihrauchtabletten gibt, die das Gehirn beleben sollten und gegen Alzheimer 
und Demenz helfen. 

  

DEZEMBER - JANUAR - Reinigungskraut 

 

Was man zum Räuchern benötigt: 
Auf jeden Fall benötigst du ein feuerfestes Gefäß, Räucherungskohle und die 

Kräuter oder Harze, die du dazu verwenden willst. Manche geben gewöhnlichen 
Sand in das Gefäß, bevor sie die Kohle entzünden, da Sand die Hitze dämpft. 
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Zum Entzünden der Kohle reicht an sich ein kurzer Kontakt mit offenem Feuer, 
da die Kohlestückchen meistens mit Salpetersäure getränkt sind und sich 

dadurch sofort anzünden lassen. Wenn das Kohlestück keine Funken mehr 
sprüht, ist es für die Räucherung bereit. Gib nicht zu viel Harz oder Kräuter auf 

die glühende Kohle, sonst hast du den ganzen Raum verqualmt, was sicher nicht 
Sinn der Sache ist. 

Verwende zum Räuchern generell nur naturreine Substanzen. Künstlich 
hergestellte Aromen riechen vielleicht gut, doch haben sie nicht die Wirksamkeit 

der natürlichen Pflanzen. 

 

Wozu geräuchert wird: 
Um die Raumatmosphäre zu harmonieren, bei Ritualen, zur Reinigung der 

Raumenergie, als Schutz oder zur Unterstützung bei Krankheiten. 

Die Weisen der Völker wussten um die Wirksamkeit der Natur, ihnen war klar, 
dass alle Dinge in Harmonie miteinander verflochten waren. 

Leider ist ein Großteil dieses wertvollen Wissens verloren gegangen. 

Doch leben wir heute in einem Zeitalter, in dem sich die Menschen wieder auf 
die alten Werte besinnen und dieses Wissen bewusst wieder aufleben lassen. 

 

Wofür werden welche Hexenkräuter 
verwendet: 

 

Wahrsagung 

Akazie, Beifuß, Eisenkraut, Gänseblümchen, Geißblatt, Gewürznelken, 
Goldraute, Hibiskus, Kampfer, Löwenzahn, Muskatblüte, Muskatnuss, 

Pfefferminze, Rose, Schafgarbe, Schwertlilienwurzel, Sumpfdotterblume, 
Thymian, Weihrauch, Weißdornblüten, Wermut, Zitronengras. 
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Traummagie 

Alraunenwurzel, Anis, Beifuß, Efeu, Eisenkraut, Gänseblümchen, Hopfen, 
Johanniskraut, Kampfer, Mistel, Odermennig, Pfefferminze, Portulak, 

Ringelblume, Rose, Schafgarbe, Schöllkraut (kleines), Stechpalme, Wermut, 
Zimt, Zitroneneisenkraut, Zwiebel. 

 

 

Fruchtbarkeit/Potenz 

Alraunenwurzel, Beifuß, Ginseng, Katzenminze, Lotusblume, Myrte, Rainfarn, 
Sarsaparille, Storchenschnabel, Yohimbe. 

 

Glück 

Drachenblut, Erdbeere, Geißblatt, Goldraute, Grüne Minze, Heidelbeere 
(Blätter), Hiobstränen, Hortensie, Hydrangea, Irisches Moos, Kamille, 

Klee(vierblättriger), Kreuzdorn (Rinde), Lotusblume, Löwenzahn, Mistel, Mojo-
Wunschbohne, Muskatnuss, Myrrhe, Pfingstrosenwurzel, Rosmarin, Roter 

Wasserhanf, Sagradarinde, Sandelholz, Satyrion-Wurzel, Steinwurzel, Sternanis, 
Tonkabohne, Tulpe, Vetivergras, Weihrauch. 

 

Gesundheit 

Andorn, Asafoetida, Eisenkraut, Eschenblätter, Eukalyptus, Gardenie, 
Gatrennelke, Gartenraute, Gemeiner Baldrian, Gemeines Katzenpfötchen, 

Ginseng, Heilziest, Katzenminze, Koriander, Kümmelsamen, Lorbeer, 
Mutterkraut, Narzisse, Pfefferminze, Piment, Rose, Rosskastanie, Sarsaparilla, 

Sassafras, Thymian, Wintergrün, Zitrone. 

 

 

Liebesmagie 



  hexenschule-wien.at 

Kursunterlagen Junghexe – Schwerpunkt Räuchern 

Absinth, Ackerveilchen, Adamswurzel, Akelei, Alant, Aloe, Amerikanische 
Drillingswurzel, Apfelblüten, Aster, Basilikum, Berglorbeer, Bittersüß, Damiana, 
Dillsamen, Drachenblut, Eisenkraut, Engelwurz,  Enzianwurzel, Erdbeere, Erle, 

Eschenblätter, Fenchelsamen, Fingerkraut, Flohkraut, Frauenhaarfarn, 
Frauenmantel, Fünffingerkraut, Gänseblümchen, Gartenraute, Gewürznelke, 

Hanf (Samen), Helmkraut, Hibiskus, Himbeere, Hirschdorn, Huflattich, 
Hyazinthe, Immergrün, Indische Nardenwurzel, Ingwer, Jasmin, Kardamom, 
Katzenminze, Klette, Königskerze (Blätter), Koriander, Kreuzkümmel, Krokus, 

Kubebenpfeffer (Beeren), Labkraut, Lavendel, Liebstöckel, Limone, Linde, 
Lobelie, Lorbeer, Lotus, Mandragora, Magnolie, Majoran, Mandel, Melisse, 

Minze, Mistel, Mutterwurz, Myrrhe, Myrte, Orangenblüten, Orchidee, 
Paradiessamen, Passionsblume, Patschuli, Quassie, Rose, Rosengeranie, 
Rosmarin, Salbei, Satyrionwurzel, Schlangenwurzel, Schwertlilienwurzel, 

Sennesschoten, Stocklack, Süßholz, Thymian, Vanille, Veilchen, Verbenawurzel, 
Vetivergras, Vetiveria, Virginischer Wolfsfuß, Wacholder (Beeren), Wermut, 

Yerba Mate, Ylang-Ylang, Zimt, Zitrone. 

 

 

Geldzauber 

Akazie, Alfalfa, Amerikanische Drillingswurzel, Basilikum, Beinwell, Berglorbeer, 
Bockshornklee, Drachenblut, Eisenkraut, Galgant, Geißblatt, Goldraute, 

Helmkraut, Immergrün, Indische Nardenwurzel, Ingwer, Irisches Moos, Kamille, 
Klee, Knoblauch, Frauser Ampfer, Lavendel, Liebstöckel, Mandel, Mandragora, 

Meerzwiebel, Muskat, Myrte, Roßkastanie, Roter Klee, Roter Wasserhanf, 
Schlangenwurzel, Thymian, Tonkabohne, Tulpe, Wachsmyrte, Wassersalat, 

Wasserpfefferkraut, Vogelknöterich, Wiesenknöterich, Zimt. 

 

Schutz 

Afrikanischer Ingwer, Alfalfa, Andorn, Angelika, Aronstab, Basilikum, Beifuß, 
Benzoe, Bergamotte, Blasentang, Blutwurz, Eberesche (Blätter und Blüten), 
Eisenkraut, Erika, Eschenblätter, Eukalyptus, Fenchelsamen, Fieberwurzel, 

Fingerhut, Fingerkraut, Flachs, Flieder, Gardenie, Gewürznelke, Heiliger-Geist-
Wurzel, Heilziest, Himbeere, Höllenbohnen, Holunder ( Beeren und Holz), 

Huflattich, Immergrün, Indian turnip, Indische Nardenwurzel, Iris, Irisches Moos, 
Jakobskraut, Johanniskraut, Lorbeerblätter, Kanada-Balsam, Kava -Kava, Klette, 

Knoblauch, Königskerze, Kümmelsamen, Liebstöckl, Maiglöckchen, Majoran, 
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Minze, Mistel, Mutterwurz, Patschuli, Pfingstrosenwurzel, Portulak, Quitte, 
Rainfarn, Ringelblume, Rosengeranie, Ruhrwurz, Salomonsiegel, Sandelholz, 

Santakraut, Schafgarbe, Schwarze Schlangenwurzel, Schwarzwurz, Senfsamen, 
Vetiveria, vierblättriger Klee, Vogelknöterich, Waldmeister, Wermut, Zypresse. 

 

 

Spiritueller Heilung 

Ahndorn, Angelika, Eisenkraut, Fenchel, Gardenie, Hopfen, Lichtnelke, Lorbeer, 
Lotusblume, Minze, Mutterkraut, Mutterwurz, Myrrhe, Pfefferminze, Rose, 
Rosmarin, Sandelholz, Santakraut, Sauerklee, Storchenschnabel, Thymian, 

Veilchen, Wacholder, Weide, Weihrauch, Zeder, Zimt, Zitronenmelisse. 

 

Spiritueller Reinigung 

Fenchelsamen, Gewürznelken, Ginseng, Knoblauch, Myrrhe, Nelkenwurz, 
Rosmarin, Salbei, Weihrauch. 

 

Erfolg 

Amerikanische Schwertlilie, Basilikum, Bergamotte, Eisenkraut, Krauser Ampfer, 
Meerzwiebel (Wurzel), Mistel, Paradieskörner, Salomonsiegel, Sandelholz, 

Storax, Vanille, Weihrauch Zitrone. 

 

Weisheit 

Iris, Maulbeere. 

 

Wunsch-Magie 

Eisenkraut, Satyrion-Wurzel, Veilchen. 
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Hexenkunst und Magie 

Alraunenwurzel, Angelika, Beifuß, Bilsenkraut, Eisenkraut (Zauberpflanze, 
Hexenkraut), Erika (Hexenbesen), Fieberwurzel, Fingerhut (Hexenglocken, 
Hexenhandschuh), Giftiger Schierling (Hexenkraut), Ginseng, Immergrün 

(Zauberveilchen), Johanniskraut, Königskerze (Hexenkerze), Myrrhe, 
Salomonsiegel, Schafgarbe, Schierling, Tollkirsche, Weihrauch. 

 

 

Liebesmagie & Räuchern: 

Ein ideales Räuchermittel für den Liebeszauber ist Sandelholz. Es ist süß und 
wurde genauso in Indien, wie auch in Europa für die Liebesmagie verwendet! 

Weiters kann man auch ein natürliches Parfüm benutzen, das den eigenen 
Geschmack widerspiegelt und natürlich Weihrauch und Ambra. 

 

Was ist sind deine Lieblingskräuter?  
Was passiert, wenn du sie räucherst? 

Schreibe auf, was es in dir auslöst: 

 

_____________________________________________________________ 

_____________________________________________________________ 

_____________________________________________________________ 

_____________________________________________________________ 

_____________________________________________________________ 
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Loslass– und Wunschritual 
 

Anbei möchte ich dir ein Ritual aus meinem persönlichen „Buch der Schatten“ 
mitgeben. 

 
Mit diesem kannst du in zwei Schritten etwas LOSLASSEN um daraufhin einen 

WUNSCH in dein Leben ziehen. 

 

Du benötigst dazu einen weißen und einen roten Zettel, dein Räucherwerk 
(eventuell Salbei und Weihrauch), eine weiße und eine rote Kerze, einen Stift 

und deine magischen Gegenstände. 

Wenn du dir dein Räucherritual vorbereitest, dann nutze die Zeit, bis die Kohle 
richtig durchgeglüht ist. Schmücke deinen Ritualplatz, zünde beide Kerzen an 
meditiere kurz und nimm dir Zeit und beschrifte deine Zettel.   

                
Auf den WEIßEN ZETTEL schreibst du, was du gerne loslassen würdest. 

 
Ein magischer Tipp: 

Möglichst konkret beschreiben und formulieren 

Du darfst konkret beschreiben was losgelassen werden soll. 

Nimm dir hier bewusst Zeit und räuchere den Zettel danach mit dem Salbei ab. 
 

Entzünde den Zettel an der weißen Kerze und lasse ihn in deiner Räucherschale 
verbrennen. 

Denke hier einfach: Deine Sorgen “lösen sich in Luft auf”. 

 

Auf DEN ROTEN ZETTEL notiere dir im Anschluss, welche Wünsche du dir 
verwirklichen willst. 
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Notiere auch hier ganz genau, was in dein Leben kommen soll und was du in 
Zukunft anziehen willst. 

Ein magischer Tipp: 

Die Grenzen der Wünsche sind nur im eigenen Kopf und der eigenen 
Vorstellungskraft. „Think Limitless“ und 

• Formuliere positiv:  Gesundheit statt „keine Krankheit“ 
 

• Formuliere so genau wie möglich: Urlaub am Meer und füge ein Datum 
hinzu 

 

Räuchere nun den roten Zettel ebenfalls ab. Verwende an dieser Stelle, den 
Weihrauch. 

 
Danach entzündest du den Zettel an der roten Kerze. Lasse ihn nun ebenfalls in 

der Räucherschale verbrennen. 
 

Visualisiere dabei, wie du dich bei der Wunscherfüllung fühlst. 
 
 

Halte nun inne und nimm dir die Zeit, die du brauchst, um dieses magische 
Ritual wirken zu lassen. 

Wenn du dich danach bei deinen Schutzwesen bedankt hast, nimm die erkaltete 
Asche und übergib sie den Elementen. Du kannst sie in Erde vergraben, dem 

Wind übergeben oder mit dem Wasser eines Flusses fließen lassen. 
 

Bedanke dich auch an dieser Stelle noch einmal bei den Elementen. 
 

Generell ist zu sagen, dass uns das Räuchern in vielerlei Hinsicht positiv 
unterstützen kann. 

 

Ganz egal, ob du es bei magischen Zauberrituale oder zur Unterstützung bei 
positiven Veränderungen in deinem Leben anwenden willst. Das Feuer der 
Räucherung kombiniert mit einem Ritual und der Energie von magischen 

Kräutern und Pflanzen kann dir dabei helfen, alte Muster buchstäblich in Rauch 
aufgehen zu lassen. 

Danach kann wieder Neues entstehen…. 
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Führe dieses Räucherritual zu einer für dich passenden Zeit durch. 
Wie geht es dir danach? 

Schreibe für dich auf, wie du dich fühlst? 
 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

 

Die wichtigsten Hexenwerkzeuge 
 

HEXENWERKZEUG ATHAME 

Das Athame ist ein Werkzeug, das in vielen Formen von Neopaganismus und 
Wicca verwendet wird. Es ist ein Dolch, der traditionell aus Metall gefertigt ist 

und oft eine lange, schmale Klinge hat. Das Athame wird hauptsächlich als 
Symbol für die Männlichkeit und die Kraft verwendet und dient als Werkzeug zur 

Fokussierung der Energie und zur Durchführung von Ritualen. Es kann 
verwendet werden, um Linien auf dem Boden zu ziehen, um einen magischen 

Kreis zu schaffen, oder um Energie zu lenken oder zu kanalisieren. Es wird 
jedoch nicht verwendet, um tatsächlich etwas zu schneiden oder zu 

durchbohren. 

 

HEXENWERKZEUG ZAUBERSTAB 

Der Zauberstab ist ein wichtiges Symbol in vielen Formen des Neopaganismus 
und der Wicca. Er repräsentiert die Weisheit, die Macht und die Kontrolle der 

Magie. Der Zauberstab wird oft verwendet, um Energie zu kanalisieren, um 
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Rituale durchzuführen und um Schutz zu errichten. Er kann auch verwendet 
werden, um Symbole in die Luft zu zeichnen oder um Energie zu lenken, um 

Zauber zu wirken. 

In der Regel besteht ein Zauberstab aus einem Stock, der aus verschiedenen 
Materialien wie Holz, Kristallen oder Metallen hergestellt werden kann und an 
seinem oberen Ende eine Spitze hat. Manche Hexen und Zauberer haben auch 

ihre eigenen persönlichen Zauberstäbe, die sie mit persönlichen Symbolen oder 
Edelsteinen verzieren und die sie bei ihren Zeremonien und Ritualen 

verwenden. 

 

HEXENWERKZEUG BESEN 

Der Besen ist ein wichtiges Symbol in der Wicca und im Neopaganismus. Er hat 
seinen Ursprung in der alten Tradition, dass man damit sein Haus und seinen 

Hof reinigte, um böse Geister und negative Energie zu vertreiben. In der 
modernen Hexenkultur wird der Besen oft als Symbol für Reinigung und Schutz 
verwendet. Besen werden verwendet, um Energie zu reinigen und zu schützen, 
indem man damit um einen Raum oder eine Person herumfegt. Es wird auch oft 

bei Zeremonien und Ritualen verwendet, um eine magische Barriere zu 
errichten und negative Energie auszuschließen. 

Der Besen hat auch eine starke Verbindung zu den Traditionen der Hexenflüge. 
Besen werden oft als Symbol für die Fähigkeit, zwischen den Welten zu reisen 

und die spirituelle Reise zu unternehmen dargestellt. 

In der Regel werden Besen aus natürlichen Materialien wie Weidenruten oder 
Pflanzenfasern hergestellt, und an seinem oberen Ende ist oft ein Bündel aus 

Federn oder Pflanzenmaterialien befestigt. 

 

HEXENWERKZEUG KESSEL 

Der Kessel ist ein wichtiges Symbol in vielen Formen des Neopaganismus und 
der Wicca. Es repräsentiert die Fähigkeit, Dinge zu kreieren und zu 

transformieren, sowie die Fähigkeit, Dinge zu manifestieren. Der Kessel wird oft 
verwendet, um Räucherstoffe, Kräuter und andere magische Ingredienzien zu 

verbrennen, um eine magische Atmosphäre zu schaffen und um Energie zu 
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lenken. Er kann auch verwendet werden, um Tränke und Elixieren zu kochen 
oder zu brauen. 

In der Regel ist der Kessel aus Metall oder aus einem anderen hitzebeständigen 
Material gefertigt und hat einen Griff, damit er bequem gehalten und bewegt 
werden kann. Er wird auch oft als Symbol für die Göttin, insbesondere für die 

Göttin der Natur und der Fruchtbarkeit dargestellt, und hat eine starke 
Verbindung mit der Natur und der Erneuerung. 

Wichtig ist zu betonen, dass der Kessel in der Regel nicht verwendet wird, um 
tatsächlich Essen oder Trinken zu bereiten, sondern ausschließlich für magische 

Zwecke. 

 

HEXENWERKZEUG KELCH 

Der Kelch ist ein wichtiges Symbol in vielen Formen des Neopaganismus und der 
Wicca. Er repräsentiert die Weisheit, die Inspiration und die Spiritualität. Der 

Kelch wird oft als Symbol für die Göttin verwendet und steht für das weibliche 
Prinzip und die Fruchtbarkeit. Er wird verwendet, um Wasser, Wein oder andere 
Flüssigkeiten für Zeremonien und Rituale aufzunehmen und ist oft Teil des Altars 

in der Wicca-Praxis. 

Der Kelch wird oft auch verwendet, um Botschaften von der Göttin oder 
anderen spirituellen Führern zu empfangen, entweder durch das Lesen von 

Omen in der Flüssigkeit oder durch die Verwendung von Scrying-Techniken. Es 
kann auch verwendet werden, um Energie zu kanalisieren, um Heilung oder 

Schutz zu gewähren. 

In der Regel ist der Kelch aus Metall, Glas oder Keramik gefertigt und kann 
verschiedene Formen und Größen haben. Manchmal sind sie mit Symbolen oder 

Edelsteinen verziert, die ihre magischen Eigenschaften unterstützen sollen. 
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HEXENWERKZEUG FEDER 

 

Dass die Feder, das Element Luft repräsentiert, weißt du vermutlich, aber 
wusstest du auch, dass eine Feder dir zeigen kann, in was für eine Richtung du 
gehen solltest? Hexen verwenden auch oft als Ersatzpendel. Nimm dir mehrere 

kleine Blätter Papier und schreibe auf, welche Möglichkeiten du hast, verteile sie 
um dich herum und nun lass die Feder fallen. In was für eine Richtung zeigt sie? 

Das ist ein alter Hexentrick, um zu erkennen, welche Energie und welche 
Möglichkeit die Beste für dich ist. 

 

HEXENWERKZEUG KERZE 

Sie repräsentiert das Symbol des Feuers aber auch der Hoffnung und des Lichts. 
Ich fühle mich immer in Verbindung mit einer Kerze harmonischer, alles wirkt 
liebevoller, doch wusstest du auch, dass es wichtig ist, dir die Flamme genaue 

anzusehen. Je nachdem wie eine Flamme sich bewegt, welche Energien hast du 
in deinem Raum, brennt Sie ganz leicht einfach und still vor sich hin, dann sind 
die Energien gut, doch flackert sie sehr viel und du merkst das in den Flammen 
kleine Blitze entstehen, dann solltest du entweder dein Fenster schließen oder 

aber ganz schnell mit weißem Salbei ausräuchern, denn dann hast du die 
Energien bei dir, die nicht positiv sind. 

 

Dein persönliches „Buch der Schatten“ 
 

Das „BUCH DER SCHATTEN“ ist das persönliche Tagebuch einer Hexe, manche 
nennen es auch Grimoire. 

Hier kannst du deine magischen Arbeiten speziell in Bezugnahme auf alle 
magischen Themen und Praktiken dokumentieren und festhalten, was dich rund 

um deine magischen Erlebnisse bewegt. 
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Es handelt sich um eine Sammlung deines persönlichen Wissens, welches du im 
Laufe deines Lebens erwirbst. Du kannst deine Rituale, dein Räucherwerk, 

Hexensymbole, Zeichnungen und deine eigenen Zaubersprüche darin notieren. 

Besonders wertvoll sind diese Bücher, wenn sie innerhalb von Generationen 
weitervererbt werden. In diesem speziellen Tagebuch für moderne Hexen – 

findest du Wissenswertes, Geheimes & Interessantes zum Thema: 

Der Name „BUCH DER SCHATTEN“ bezieht sich auf die Tatsache, dass das Buch 
ein Schattendasein fristet.  Es geht mit dir gemeinsam den Weg vom Schatten 

ins Licht. Es ist in der Regel nur seinem Besitzer zugänglich. 

 

Das Befüllen eines Buches der Schatten ist eine sehr persönliche und 
individuelle Erfahrung, die von Praktizierenden unterschiedlich gehandhabt 

wird. Es gibt jedoch einige allgemeine Empfehlungen und Tipps, die beim 
Befüllen eines Buches der Schatten beachtet werden sollten: 

 
 

1. Beginne mit einer Einführung: Eine Einführung kann deine Absichten, 
Ziele und Gründe für das Führen eines “Buches der Schatten” 

beschreiben. 
2. Halte die Rituale und Zeremonien fest: Notiere die Details der Rituale und 

Zeremonien, die du durchgeführt hast, einschließlich Datum, Zeit, Ort, 
Teilnehmer und viele andere wichtige Informationen. 

3. Schreibe über deine spirituellen Erfahrungen: Notiere deine persönlichen 
spirituellen Erfahrungen, Träume, Visionen und Botschaften, die du von 

der Göttin oder anderen spirituellen Führern erhalten hast. 
4. Sammle magische Rezepte, Symbole und Beschwörungen: Sammle 
Rezepte für Tränke, Symbole und Beschwörungen, die du verwendet oder 

entwickelt hast, und notiere ihre Wirkungen und Erfolge. 
5. Illustrationen und Symbole: Füge Zeichnungen, Symbole oder andere 
visuelle Elemente hinzu, um dein “Buch der Schatten” ansprechender und 

leichter zugänglich zu machen. 
6. Füge deine eigenen Regeln hinzu: Jeder hat seine eigenen Regeln und 

Vorstellungen für das Befüllen des “Buches der Schatten”, füge deine 
eigenen Regeln hinzu und halte dich daran. 

7. Schütze dein” Buch der Schatten”: Das Buch der Schatten sollte geheim 
gehalten werden und nur von dir gelesen werden. Schütze es vor 

neugierigen Blicken und Unbefugten. 
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Es ist wichtig zu beachten, dass das Buch der Schatten ein lebendes Dokument 
ist, das sich mit dir und deiner Praxis entwickelt und verändert. Es ist kein 

statisches Objekt und sollte regelmäßig überarbeitet und aktualisiert werden. 

 

Schreibe dein persönliches Buch der Schatten. 
Welche Themen sind deine Lieblingsthemen? Mit welchen Themen 

willst du dich beschäftigen? 
(Schreibe auf wie du dein persönliches Buch der Schatten gestalten 

wirst) 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

 

 

Was ist die „menschliche Seele“? 
Die menschliche Seele wird oft als das immaterielle und spirituelle Wesen eines 
Individuums beschrieben. Sie wird als eine unsterbliche Essenz betrachtet, die 

über den Tod hinaus existiert und die Persönlichkeit, Emotionen, Gedanken und 
spirituellen Aspekte einer Person definiert. 

Die Definition und die Vorstellung von Seele variiert je nach Kultur, 
Glaubensrichtung und Philosophie. Für manche ist die Seele ein Teil des 

Universums oder Gottes, während andere sie als einzigartige, unabhängige 
Essenz betrachten. 

 

 

Was ist ein Seelenplan? 
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Ein Seelenplan bezieht sich auf die Vereinbarung, die eine Seele vor der 
Inkarnation auf der Erde trifft. Dieser Plan beschreibt die Erfahrungen und 

Lektionen, die die Seele in diesem Leben machen möchte, um ihre spirituelle 
Entwicklung und Wachstum zu fördern. Der Seelenplan kann auch Ziele, 

Aufgaben und Beziehungen umfassen, die die Seele in diesem Leben erreichen 
möchte. 

Einige glauben, dass der Seelenplan von der Seele selbst aufgestellt wird, bevor 
sie in einen Körper inkarniert, während andere glauben, dass er von höheren 
spirituellen Wesen oder Führern festgelegt wird. Manche Menschen glauben 
auch, dass sie sich ihren Seelenplan selbst auswählen und dass ihre Seele im 

Laufe des Lebens immer wieder darauf hinweist. 

Einige Hexen glauben, dass es möglich ist, den Seelenplan durch spirituelle 
Praktiken wie Meditation, Channeling oder Seelenarbeit zu erkennen und zu 

verstehen. Andere glauben, dass der Seelenplan durch das Leben selbst 
offenbart wird, indem man auf die Anzeichen und Synchronizitäten achtet, die 

im Laufe des Lebens auftreten. 

 

Führe eine Meditation inkl. einer Räucherung mit deinen 
Lieblingskräutern durch. 

Leere deinen Kopf und versuche alle Gedanken vorbeiziehen zu lassen. 
Fühle nun in dich hinein: Welche Themen schlummern in dir? 

Kannst du dich mit deiner Seele verbinden? Was sagt dir deine Seele? 
Was ist dein Seelenplan? 

Schreibe hier alles auf: 

_________________________________________________________ 

_________________________________________________________ 

_________________________________________________________ 

_________________________________________________________ 

_________________________________________________________ 

 



  hexenschule-wien.at 

Kursunterlagen Junghexe – Schwerpunkt Räuchern 

Was ist ein Seelenvertrag: 
Ein Seelenvertrag ist ein Konzept, das in spirituellen Kreisen verwendet wird, um 

die Vereinbarungen zu beschreiben, die die Seele mit sich selbst, anderen 
Seelen oder einer höheren Macht trifft, bevor sie in ein menschliches Leben 

inkarniert. 

Es wird angenommen, dass ein Seelenvertrag bestimmte Ziele, Aufgaben und 
Herausforderungen beinhaltet, die in einem Leben erfüllt werden müssen, um 
spirituell zu wachsen und sich zu entwickeln. Es wird auch geglaubt, dass die 
Beziehungen und Ereignisse in einem Leben Teil dieser Vereinbarungen sind. 

Das Konzept des Seelenvertrags kann helfen, tiefere Bedeutungen hinter den 
Herausforderungen und Erfahrungen im Leben zu verstehen und ein Gefühl von 

Schicksal und Zweck zu vermitteln. 

 

 

Handlesen „to go“ 
Handlesen, auch bekannt als Chiromantie, ist eine Praxis, die die Linien und 

Formen der Hände analysiert, um Auskunft über die Persönlichkeit, Fähigkeiten 
und Zukunft einer Person zu geben. Es gibt verschiedene Techniken und 
Methoden des Handlesens, die sich auf verschiedene Aspekte der Hand 

konzentrieren, wie z.B. die Linien auf der Handfläche, die Form der Finger und 
die Größe und Form der Hand im Vergleich zum restlichen Körper. 

Einige glauben, dass die Linien und Formen der Hände von Geburt an festgelegt 
sind und sich im Laufe des Lebens nicht verändern, während andere die 
Vorstellung vertreten, dass sie sich im Laufe der Zeit verändern können. 

Handlesen wird oft als Mittel verwendet, um die Zukunft vorherzusagen oder 
um Einblicke in die Persönlichkeit und Fähigkeiten einer Person zu geben. Es gibt 

jedoch auch einige, die Handlesen als eine Art von Selbsterfahrung betrachten 
und es verwenden, um Einblicke in ihre eigene Persönlichkeit und Entwicklung 

zu gewinnen. 

Beim Handlesen werden verschiedene Linien auf der Handfläche untersucht, um 
Auskunft über die Persönlichkeit, Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft einer 
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Person zu erhalten. Die am häufigsten untersuchten Linien sind die Lebenslinie, 
die Herzlinie, die Schicksalslinie und die Kopflinie. 

Die Lebenslinie gibt Auskunft über die körperliche Gesundheit, die Vitalität und 
die körperliche Stärke einer Person. Eine tiefe und klare Linie weist auf eine gute 

Gesundheit hin, während eine schwache und unklare Linie auf Probleme in 
diesem Bereich hinweist. 

Die Herzlinie gibt Auskunft über die emotionale Gesundheit, die Gefühle und die 
Beziehungen einer Person. Eine tiefe und klare Linie weist auf eine gute 

emotionale Gesundheit und stabile Beziehungen hin, während eine schwache 
und unklare Linie auf Probleme in diesem Bereich hinweist. 

Die Schicksalslinie gibt Auskunft über die Lebensumstände, die Karriere und den 
Erfolg einer Person. Eine tiefe und klare Linie weist auf eine erfolgreiche Karriere 

und ein erfülltes Leben hin, während eine schwache und unklare Linie auf 
Schwierigkeiten in diesem Bereich hinweist. 

Die Kopflinie gibt Auskunft über die Intelligenz, das Denken und die 
Entscheidungsfindung einer Person. Eine tiefe und klare Linie weist auf eine 
hohe Intelligenz und eine starke Entscheidungsfähigkeit hin, während eine 

schwache und unklare Linie auf Probleme in diesem Bereich hinweist. 

 

 

Versuche nun anhand dieser Beschreibung einer beliebigen Person aus 
der Hand zu lesen? 

Was sind deine Erfahrungen? War es stimmig, für die andere Person? 
Schreibe deiner Erfahrungen hier auf: 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 
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Was ist eine Hexe und wie lebt sie? 
 

Eine Hexe ist eine Person, die an die Macht und die Verwendung von Magie 
glaubt. 

Im allgemeinen Sprachgebrauch wird der Begriff oft mit Frauen in Verbindung 
gebracht, obwohl es auch Männer gibt, die als Hexenmeister bezeichnet 

werden. 

Hexen praktizieren ihre Magie oft im Einklang mit der Natur und verwenden 
häufig Kräuter, Räucherwerk und andere natürliche Elemente in ihren Ritualen. 

Einige Hexen folgen bestimmten spirituellen oder religiösen Traditionen, 
während andere ihre Praxis als Teil einer persönlichen magischen Reise 

betrachten. 

Eine Hexe ist eine Person, die sich mit der Anwendung von Magie und dem 
Wissen über Pflanzen, Steine und andere natürliche Ressourcen beschäftigt. 

Hexen glauben, dass sie die Kraft haben, die Natur und ihre Umwelt durch 
Zaubersprüche, Rituale und Meditationen zu beeinflussen. Einige der 

Fähigkeiten, die eine Hexe haben kann, sind: 

• Hexerei: Dies beinhaltet die Anwendung von Magie, um bestimmte Ziele 
zu erreichen oder Probleme zu lösen. 

• Heilen: Viele Hexen haben Kenntnisse in der Verwendung von Kräutern 
und anderen natürlichen Mitteln, um körperliche und emotionale 

Beschwerden zu behandeln. 
• Hellsichtigkeit: Einige Hexen glauben, dass sie die Fähigkeit haben, in die 

Zukunft oder in andere Dimensionen zu sehen, um Informationen zu 
erhalten. 

• Schutz: Hexen können Schutzzauber verwenden, um sich und andere vor 
negativer Energie und Einflüssen zu schützen. 

• Spirituelle Entwicklung: Hexen können sich auf die Entwicklung ihrer 
spirituellen Fähigkeiten konzentrieren, um eine tiefere Verbindung mit 

der Natur und dem Universum herzustellen. 
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Es ist wichtig zu beachten, dass jede Hexe ihre eigenen individuellen Fähigkeiten 
und Schwerpunkte besitz.  

Es gibt keine einheitlichen Regeln für Hexen. Jeder Hexe hat ihre eigene 
Vorstellung davon, was erlaubt und was verboten ist. Im Hexentum gibt es 

jedoch bestimmte Leitlinien, die man befolgend sollte bzw. die man 
respektieren wollte: 

• Schaden niemandem, das heißt, keine Hexerei für schädliche Zwecke 
verwenden 

• Handele im Einklang mit der Natur 
• Respektiere andere Lebewesen und ihre Rechte 

• Verwende deine magischen Kräfte verantwortungsvoll und weise 
• Lernen und Wachsen ständig 

• Respektiere deine spirituellen Führer und Lehrer 

 

Hexen und Hexensymbole: 
Hexen verwenden in ihrer Praxis oft verschiedene Symbole, um ihre Rituale und 

Zauber zu unterstützen. Einige dieser Symbole haben tiefe spirituelle 
Bedeutungen, während andere einfach als kraftvolle Hilfsmittel verwendet 

werden. Hier sind einige der häufigsten Symbole, die in der Hexenpraxis 
verwendet werden: 

• DAS PENTAGRAMM: Ein fünfzackiger Stern, der oft als Symbol für die fünf 
Elemente (Erde, Feuer, Luft, Wasser und Geist) sowie die fünf Sinne und 
die fünf Gliedmaßen des menschlichen Körpers betrachtet wird. Es wird 
oft als Schutzsymbol verwendet und kann in verschiedenen Richtungen 

aufgestellt werden, um verschiedene Bedeutungen zu haben. 
• DER KREIS: Ein Symbol für die Unendlichkeit und die Vollständigkeit. In der 

Hexenpraxis wird oft ein Kreis um eine Arbeitsfläche gezogen, um die 
Energie zu konzentrieren und zu schützen. 

• DER BESEN: Ein Symbol für Reinigung und Entfernung von negativer Energie. 
In vielen Hexenkulturen wird der Besen verwendet, um einen Raum oder 
eine Person von negativer Energie zu reinigen, bevor ein Ritual oder ein 

Zauber durchgeführt wird. 
• DER DRUDENFUß: Ein Symbol, das aus zwei Kreuzen und einem Kreis besteht 

und oft als Schutzsymbol verwendet wird. Es wird oft in Verbindung mit 
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dem Gott Pan und dem Schutz vor bösen Geistern und Dämonen 
gebracht. 

• DIE MONDSICHEL: Ein Symbol für die weibliche Kraft und die Verbindung zur 
Natur. Es repräsentiert auch die Veränderung und die Zyklen von Geburt, 

Wachstum, Tod und Wiedergeburt. 
• DER BESENSTIEL: Ein Symbol für den Schutz und die Reinigung. In vielen 
Hexenkulturen wird der Besenstiel verwendet, um einen Raum oder eine 

Person von negativer Energie zu reinigen, bevor ein Ritual oder ein Zauber 
durchgeführt wird. 

Es gibt viele weitere Symbole, die in der Hexenpraxis verwendet werden 
können, jeder Hexen Coven oder jede Hexe hat ihre eigenen Symbole, die für sie 

persönlich wichtig sind. 

 

 

Nimm dir bewusst Zeit und meditiere über die Hexensymbole.  
Spüre in jedes einzelne Symbol hinein und schau, was es in dir auslöst. 

Was verraten dir die einzelnen Symbole: 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 
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Welches ist dein Lieblingssymbol und warum? 

 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

 

Was ist eine Einweihung? 
 

Einweihungen sind in der Wicca und im Hexentum ein wichtiger Bestandteil der 
spirituellen Praxis. Sie dienen dazu, den Einzelnen tiefer in die Religion und ihre 

Lehren einzuführen und ihm mehr Verantwortung und Macht innerhalb der 
Gemeinschaft zu geben. Einweihungen können auf verschiedene Weise 

durchgeführt werden, abhängig von der Tradition und dem Coven, dem man 
angehört. Einige Einweihungen sind öffentlich, während andere im privaten 

Rahmen stattfinden. 

Einige Einweihungen erfordern die Anwesenheit eines erfahrenen 
Hexenmeisters oder -meisterin, während andere von der Person selbst 

durchgeführt werden können. Die erste Einweihung, die auch als 
Selbsteinweihung bezeichnet wird, ist die Einführung in das Hexentum und 

seinen Praktiken. Es ist ein symbolischer Akt, durch den jemand seine 
Entscheidung, Hexe zu werden, offiziell bestätigt. 

Einweihungen auf höhere Grade, auch als höhere Grad-Einweihungen 
bezeichnet, geben dem Einzelnen mehr Verantwortung und Macht innerhalb 
der Gemeinschaft und erlauben es ihm, bestimmte Rituale und Zeremonien 

durchzuführen.  
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Die nächsten Zeilen sind für dich und deine Erfahrungen und Gefühle 
nach deiner Einweihung. 

Fühlst du deine innere Hexe? Wie fühlst du dich? Hat sich etwas in dir 
verändert? Wie geht es dir jetzt? 

 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

 

 

 

 


